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Aufgrund des derzeitigen Kenntnisstandes sind bei der 
Produktion von Beton folgende Massnahmen gegen die 
Freisetzung von Chromat zu empfehlen:

1. Kreisläufe im Betonwerk schliessen: Den gesamten 
Schlamm und alles Restwasser möglichst in der Beton­
produktion verwenden. Dies erfordert eine geeignete 
Überwachung des Produktionsprozesses, beispiels­
weise durch die kontinuierliche Dichtemessung des 
Restwassers – automatisch oder manuell – und die 
Verknüpfung der Messwerte mit den Produktions­
parametern (Wasserdosierungen).

2. Behandlung der nicht verwertbaren Restmengen: Den 
Schlamm in Big­Bags oder entsprechenden Gebinden 
aushärten lassen und zu Gesteinskörnung aufbereiten 
resp. VVEA­konform deponieren.

3. Entsorgung durch spezialisierte Drittfi rmen, wenn der 
Betonhersteller aufgrund der Anlagenbeschaffenheit 
die vorgenannten Massnahmen nicht im eigenen Werk 
umsetzen kann.

4.  Weitere Prozessoptimierungen bei der Produktion, 
wenn damit die Einhaltung der rechtlichen Vorgaben 
zuverlässig sichergestellt werden kann.

Empfehlungen an 
die Betonhersteller
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Marktgasse 53
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T 031 327 97 87
F 031 327 97 70
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BETONSUISSE – Natürlich Beton.


